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Das von der Akademie für Islam in Wissenschaft und Gesellschaft (AIWG) geförderte Projekt 

‚Normativität des Korans im Zeichen gesellschaftlichen Wandels‘ strebt eine umfassende 

hermeneutische und sozialethische Untersuchung der Koranverse an, denen in der exegetischen 

und juristischen Tradition des Islams ein normativer Wert zugeschrieben wird (i.e. Ayāt al-

Aḥkām). Die Auseinandersetzung mit dem Untersuchungsgegenstand soll interdisziplinär aus den 

Fachperspektiven der Koranwissenschaften, des islamischen Rechts und der islamischen 

Religionspädagogik erfolgen. Mit Fokus auf den Transfer zwischen Wissenschaft und 

Gesellschaft zielt dieses Vorhaben auf eine linguistisch-hermeneutische und rational-kritische 

Analyse sozialrelevanter Themenkomplexe ab, welche die normative Wahrnehmung der 

koranischen Botschaft in ihrer Deutungsgeschichte sowie im Kontext gesellschaftlichen Lebens 

maßgeblich bis heute prägen. Das Forschungsprojekt soll einen substanziellen Beitrag zur 

Grundlegung einer zeitgenössischen und wissenschaftlich nachvollziehbaren theologischen Ethik 

des Korans im Kontext eines von Diversität geprägten Umfelds leisten. 

Aufgabengebiet 

 Untersuchung klassischer und moderner koranexegetischer Literatur 

 Erforschung von modernen Diskursen über die Normativität des Korans 

 Mitwirkung bei der interdisziplinären Zusammenarbeit mit anderen Projektstandorten und 

Forschern sowie bei der nationalen und internationalen Vernetzung 
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Erlangen, 18.09.2018 

An der Friedrich-Alexander-Universität Erlangen-Nürnberg ist 

am Department für Islamisch-Religiöse Studien (DIRS) am 

Lehrstuhl ‚Textwissenschaften und Normenlehre‘ im Rahmen 

der AIWG-Longterm-Forschungsgruppe ‚Normativität des 

Korans‘ die Stelle eines/einer 

 

Wissenschaftlichen Mitarbeiters/ Mitarbeiterin  

(E13 TV-L, 50%) 

 

zum nächstmöglichen Zeitpunkt und befristet bis zum 

31.10.2021 zu besetzen. Die Möglichkeit einer 

wissenschaftlichen Weiterqualifizierung im Rahmen der 

Tätigkeit ist gegeben und ausdrücklich erwünscht. 
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 Mitarbeit bei der Erstellung von Berichten und Dokumentation 

 Ausarbeitung weiterführender Anträge auf Forschungsförderung 

 Koordination im Rahmen der Öffentlichkeitsarbeit sowie Wissenstransfer in die 

Gesellschaft 

 Begleitung der Fellows des Teil-Projektes 

 Pflege und Ausbau internationaler Kooperationen und Betreuung internationaler Fellows 

 Planung, Organisation und Management von internationalen Tagungen und Workshops 

sowie von Gast- und Auslandsaufenthalten und Projekttreffen 

 Mitarbeit bei der Erstellung von Tagungsbänden und anderen Publikationen 

Voraussetzungen 

 abgeschlossenes Hochschulstudium, vorzugsweise in einem der einschlägigen Fächer 

(Islamische Theologie o. Islamwissenschaft). Erwünscht ist eine Qualifikation mit 

Schwerpunkt Textwissenschaften und Normenlehre 

 begründetes inhaltliches Interesse am Projekt, etwa in Gestalt eines entsprechend 

ausgerichteten eigenen Promotionsprojektes 

 ausgewiesene Erfahrung mit Quellenarbeit und selbstständiger Recherchetätigkeit in 

islamischen Quellensprachen 

 Interesse an interdisziplinärer Zusammenarbeit 

 strukturierte und eigenverantwortliche Arbeitsweise, Eigeninitiative, 

Organisationskompetenz, Flexibilität 

 Teamfähigkeit und soziale Kompetenz 

 ausgeprägte Kommunikations- und Beratungskompetenz 

 nachweisbare Kenntnisse und Erfahrungen im Bereich der akademischen 

Selbstverwaltung 

 herausragende Deutschkenntnisse, sehr gute Arabisch- und Englischkenntnisse  

 sehr gute EDV-Kenntnisse 

Schwerbehinderte werden bei gleicher Eignung bevorzugt berücksichtigt. 

Die Universität Erlangen-Nürnberg strebt eine Erhöhung des Anteils von Frauen in Forschung 

und Lehre an und bittet deshalb entsprechend qualifizierte Wissenschaftlerinnen um ihre 

Bewerbung. 

Ihre Bewerbung (Motivationsschreiben, Lebenslauf, Publikationsliste, Zeugnisse) richten Sie 

bitte ausschließlich als eine PDF-Datei bis zum 15.10.2018 per E-Mail an 

mohammed.nekroumi@fau.de  
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